
Editorial 

Liebe Leserin, lieber Leser,

und schon wieder ist ein halbes 

Jahr verstrichen und wir dürfen 

Ihnen und euch hier ein neues 

Heft des ehrenamtlich erstellten 

dvb-forum ans Herz legen. 

Wir freuen uns sehr, dass der 

Sonntagsreferent der dvb-Jah-

restagung 2016 uns seinen Vortrag verschriftlicht zur Verfü-

gung gestellt hat und wir ihn hier allen Mitgliedern zugänglich 

machen können! Die Biographie, die die Identität der han-

delnden Personen und ihr Agieren prägt – ein spannendes 

Thema für die Beratung!

Und natürlich auch für die Beratenden selbst – wie hieß 

es im früheren Berufsbild des dvb im Punkt 1 ‚Ziel und Bedeu-

tung von Berufsberatung‘: „Im Beruf entfalten Menschen ih-

re Persönlichkeit, erarbeiten sich materielle Lebensgrundla-

gen und erreichen gesellschaftliche Integration.“ Auch, wenn 

es das dvb-Berufsbild so nicht mehr gibt – an der Wahrheit 

dieses Satzes hat sich nichts geändert, und es ist die Aufga-

be einer entwickelten Gesellschaft, den Menschen dazu die 

bestmögliche Unterstützung zukommen zu lassen – ob hier 

aufgewachsen oder zugewandert. 

Die Wege in diese lohnende und befriedigende Beratungs-

arbeit, die Einschätzung des nötigen Qualifikationsniveaus und 

verschiedene Facetten der Ausübung der Beratung in Bildungs-, 

Berufs- und Beschäftigungsfragen behandeln weitere Beiträge 

des Heftes – lassen Sie sich auf die Gedanken der Autoren ein 

und schreiben Sie uns gerne Ihre Gedanken dazu!

Das erwähnte Berufsbild gibt es nicht mehr – dafür ein 

dvb-Grundsatzpapier mit u.a. für die Beratenden identitätsför-

dernder Wirkung, in dem sich Beraterinnen und Berater wie-

derfinden und das (nicht nur der Fach-) Öffentlichkeit verdeut-

licht, wie berufliche Beratung zu der persönlichen Entwicklung 

der Menschen beiträgt. Wir machen im letzten Beitrag sehr 

gerne darauf aufmerksam und empfehlen die Lektüre!

Letztlich die gute Nachricht, dass die dvb-Redaktion  

Zuwachs erhält: Barbara Knickrehm vervollständigt ab 2017 

das eine Weile dezimierte Redaktionsteam und bringt eine 

Menge für uns nützliche Erfahrungen mit ein. 

Eine gute Zeit und herzliche Grüße von der gesamten 

Redaktion

Birgit Lohmann

Kontakt: forum@dvb-fachverband.de
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